
Dornbirner

Senetnseslatt

nachErscheint jeden Sonntag. Preis für Jänner, Februar und März, S 0.80, im Inland mit Postversendung, SDeutschland und in das übrige Ausland S 2.—, einzelne Nummer, S 0.10. Einschaltungen kosten S 0.15, der
Zeilenraum und sind bis spätestens Donnerstag abends kostenfrei ins Rathaus zu bringen.

57. Jahrg.Sonntag, 21. März 1926Nr. 12

Wochenkalender: Sonntag, 21. März, Passionssonntag, Montag, 22. Nikolaus von der Flüe, Diens¬
tag, 23. Merbot, Mittwoch, 24. Gabriel, Donnerstag, 25. Maria Verkündigung, Freitag, 26. Schmerzenfreitag,
Samstag, 27. Rupert, Joh. Dam.

Märkte in Dornbirn: 6. April, 11. Mai, 25. Mai, 21. September, 5. Oktober, 19. Oktober, 16. Nov.
6. Dezember.

Wasserbuch.
Gemeindeblatt-Bezugspreis=Erneuerung.

Die endgültige Eintragung der Wasserwerke ist voll¬
zogen und liegen die Entwürfe für die Eintragung derDer Bezugspreis für das 2. Vierteljahr 1926,

Trinkwasserleitungen ebenfalls vor.ist für die Monate April, Mai und Juni,das Die Bezirkshauptmannschaft hat beide Teile des
bleibt unverändert und sind somit zu bezahlen: Wasserbuches hierher gesendet und können sowohl Be¬

itzer von Wasserwerken als auch von WasserleitungenS 0801. Bei den Verschleißstellen
in der Zeit vom 15. März bis 10 April 1926 im Rat¬

S 1.—2. Für Postabnehmer im Inland
haus, Zimmer 2, in das Wasserbuch Einsicht nehmen,
wobei dann allfällige Mängel in der Eintragung be¬S 2.—3. Für Postabnehmer im Ausland
hoben, bezw. zur Behebung durch die Behörde in Vor¬Die Abnehmer wollen den Bezugspreis bis läng¬
merk genommen werden.stens Samstag, 27. März 1926 bei den Verschleiß¬ Hiebei wird bemerkt, daß eine etwa im Jahre 1925
aus Versehen unterlassene Anmeldung einer Trinkwasser¬tellen einzahlen, damit diese ihrerseits in der Lage sind,
leitung in dieser Zeit nachgetragen werden kann.bis längstens Mittwoch, den 31. März 1925 die ordent¬

Im Auftrage der Bezirkshauptmannschaft:liche Bestellung und Bezahlung bei der Gemeindeblatt¬
Der Bürgermeister. 1287 2.2

Verwaltung im Rathaus machen zu können.
Post¬Den Postabnehmern des Inlandes gehen Ausweis.1370erlagscheine zu

über die in Vorarlberg in der Berichtszeit vom 1. bis
15. März 1926 bestehenden Tierseuchen.

Kundmachungen Konstatiert:
Maul= und Klauenseuche

Bezirk Bludenz: Bludenz 1 HAuflassung eines Fußweges.

Schruns 1 HUeber die Grundstücke der Maria Anna Witwe
Erloschen:Feurstein, des Anton Klocker und Dr Anton Zumtobel,

Gp. No. 6131, 2485 bis 2488, im Gebiete der neuen Maul= und Klauenseuche
Ehrlosenstraße führt von der Bäumlegasse aus ein 1HBezirk Bludenz: Bürs
Fußweg, dessen Erhaltung durch die Erstellung dieser

Innerbraz 1 HStraße überflüßig geworden sei. Die genannten Grund¬
Nenzing 1 Hbesitzer haben deshalb ersucht, ihnen zu bewilligen,

diesen Fußweg auflassen zu dürfen. Ihrem Ansuchen Der Landesveterinärreferent:
wird jedenfalls vom Stadtrat Folge gegeben werden,

Tzt. Schmidler e. h.1403
wenn innerhalb 14 Tagen von heute an hieramts

keine begründete Einsprache erhoben werden sollte.
Beschädigung durch Hühner.Hievon macht der Stadtrat mit dem Beifügen

Mitteilung, daß eine etwaige Einsprache innerhalb der Das Vorarlberger Feldschutzgesetz vom 28. März
genannten Frist im Amtszimmer Nr. 8 des Rathauses 1875 gibt jedem das Recht, wegen Beschädigung von
einzubringen wäre. Gärten und Wiesen durch Hühner, Beschwerde bei der

Der Bürgermeister=Stellvertreter: Stadtvertretung einzubringen und Schadenersatz zu
verlangen.1296 A. Winsauer m p


